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Ich will Euch erzählen fuhr Bianca fort weshalb
ich Rosen hasse Als ich noch sehr jung gewesen hatte
ich eine Freundin wenigstens hielt ich sie dafür ich sollte
aber bald entdecken daß sie eine Rivalin ja eine Feindin
fei Sie war schön anmuthig weltgewandt klug aber
nicht gut Sie dachte nur an Unterhaltungen Gesell
schaften Bälle Feste sie wähnte der einzige Lebenszweck
eines Mädchens bestehe darin eine glänzende Partie zu
machen Sie war ganz verschieden von anderen Mädchen
wer sie nur einmal gesehen konnte sie nimmermehr ver
gessen Sie war schön eine Tizian sche Frauentype
üppiges schwarzes Haar umrahmte ihr Antlitz dunkle
Augen verliehen demselben einen wundersamen Reiz
Man nannte uns die rothe und die Weiße Rose aus den
Bällen unterschieden wir unsere Freunde und Verehrer an
den Rosen welche sie im Knopfloch trugen die meinen
hatten eine weiße Blume wer ihrer Fahne zugeschworen
trug als Abzeichen die rothe Rose Damals verkehrten
wir noch sehr freundschaftlich uud hatten viel Scherz über
die zwischen uns entstehende Rivalität Sechszehn Jahre
sind es her seit ich zuletzt ihren Namen genannt aber
ich glaube keine Stunde ist vergangen in welcher ich nicht
ihrer gedacht hätte während all dieser langen Zeit Sie
hieß Lola de Ferras und lebte mit ihrer Mutter in un
serer Nachbarschaft auf Schloß Beaulieu sie waren fran
zösische Verbannte von altem Adel uud vornehmen Con
nexionen Ich will mich so kurz als möglich fassen Ich
heirathete Lord Risworth einen allgemein verehrten und
hochangesehenen Edelmann wir lebten auf Schloß Dee
ping Hurst Du Käthe erblicktest dort das Licht der
Welt gegenwärtig bewohnt Dein Verwandter der jetzige
Lord Risworth ein Vetter Deines verstorbenen Vaters
den herrlichen alten Besitz welcher ihm anheim siel da
er zum Majorat gehörte Mein Vater der Freiherr v
Cliesden lebte auf dem Maierhof White Cliffe sie hielt
inne nein sie wollte den Kindern nicht erzählen
weshalb sie Lord Risworth geheirathet es gehörte nicht
hierher Wir waren glücklich zwei Jahre lang bis zum
Tode Deines guten edlen Vaters meine Käthe er hatte
reichlich für mich Sorge getragen mein Kind und auch
für Dich nur das Majorat fiel an den Erben des Titels

War Lord Risworth nicht auch mein Vater Mama
forschte Gertrude befremdet

Du sollst nach und nach alles hören mein Kind
wehrte Bianca Als Lord Risworth bereits zwei Jahre
todt war vermählte ich mich mit dem Freiherrn Karl v
Allanmore Deinem Vater Gertrude Ich hatte ihn schon
vor meiner ersten Vemählung gekannt wir liebten uns
innig Nun aber kommt jener Theil meiner Lebensge
schichte den wieder erzählen zu müssen mir namenloses
Weh bereitet Lola de Ferras liebte Sir Karl und hatte
stets gehofft ihn eines Tages heirathen zu können er
aber dachte nicht daran Sie war ganz außer sich als
sie von meiner bevorstehenden Vermahlung vernahm sie
kam zu nus und beleidigte mich aus die schmachvollste
Weise sie behauptete ich habe ihr den Geliebten geraubt
er würde sie geheirathet haben wenn ich mich nicht zwischen
ihn und sie gedrängt Die Scene war namenlos peinlich
und sie leistete endlich einen Eid daß sie sich rächen wolle
und müßten Jahre darüber zur Ruhe gehen Sie hat
ihren Schwur gehalten meine Kinder Kein Heim war
jemals glücklicher als das unsere keine Frau ward inniger
geliebt Du meine Gertrude wardst uns geschenkt nichts
fehlte unserem Glücke und was Karl mir gewesen nimmer
vermag ichs in Worten zu schildern Er liebte Euch
beide zärtlich und machte niemals den leisesten Unterschied

zwischen Euch Sir Karl ists an den Du Dich entsinnst
Käthe nicht Dein Vater Unser Heim war ein Paradies
mein Vater verbrachte den meisten Theil seiner Zeit bei
uns Auf mir lastete oftinals ein geheimes Bangen daß
dieses Glück nicht von Dauer fein könne ich sagte es
meinem Gatten er aber lachte mich aus Lola hatte in
zwischen die Gegend verlassen Nach längerer Zeit hörten
wir daß ihre Mutter gestorben sei und dann verging
eine lange Zeit ohne daß Lola de Ferras Name auch
nur genannt worden wäre in der Nachbarschaft Eines
Morgens aber kam ein Brief Lola s an meinen Gatten
Wir faßen alle zusammen in der glücklichsten Stimmung
am Frühstückstisch ach es war die letzte Stunde in der
ich jemals glücklich sein sollte ach ich habe meinen Karl
ja so namenlos geliebt Ihr Antlitz sank nieder auf
die Schulter des Kindes das ihrem Herzen so theuer
war weil es die Züge des Gatten trug welcher sie ver
lassen und deu sie trotzdem noch immer liebte Alles
ist öde todt erstorben in meinem Herzen seit jenem un
seligen Tage fuhr sie in leidenschaftlicher Bewegung fort

Eine lange Pause entstand Bianca hatte noch viel zu
sagen nun wo sie ihnen so viel anvertraut sollten ihre
Kinder auch alles wissen und sie berichtete ihnen jede ge
ringfügigste Einzelheit aus jener längstvergangenen trauer
reichen Zeit

Als mein Vater starb fuhr sie dann fort hielt
mich nichts mehr in der Heimath zurück ich kouute die
Qual unter fo gänzlich veränderten Verhältnissen in
dem frühern Heim weiter leben zu sollen nicht länger er
tragen ich verließ Scarsdale mein Heim meine Freunde
ja ich legte sogar den Namen des Mannes ab welcher
mich so schnöde verlassen ich reiste und kam endlich hier
her wo ich hoffte, nach und nach meinen Schmerz ver

gessen und in Frieden leben zu können hier wollte ich
die Schmach vergessen welche er mir in der Heimath an
gethan die mitleidigen Blicke der Menschen verfolgten
mich ja dort ich wollte mich nicht beklagen lassen Ach
meine Kinder auch Ihr werdet unter dieser Schmach zu
leiden haben wenn Ihr je den Boden Eures Heimath
landes betretet

Aber Mama wir haben ja keine Ursache die Augen
niederzuschlagen uns trifft ja keine Schuld wendete
Käthe ein

O Kinder wenn Ihr das Leben erst besser kennen
lernt so werdet Ihr verstehen was Eure Mutter gelitteu
alle Welt glaubt sich berechtigt mir Mitleid zu zollen
und dieses zu ertragen ist vielleicht das Herbste an
allem Weh

Da erhob sich Karl von Allanmore s Tochter und
stand vom Moudlichte hell umflossen hoch aufgerichtet vor
der Mutter Sie war noch ein Kind gewesen als sie
noch kaum zwei Stunden früher zu Bianca s Füßen ge
gekniet jetzt hatte der Schmerz sie zum Weibe gereift aus
dessen Zügen ein sester Entschluß sprach

Mama hast Du die beiden Briefe welche jene
Frau gefchrieben willst Du sie mir zeigen

Ich will s Ich habe auch das Bild Deines Vaters
seit sechszehn Jahren ist mein Blick nicht daraus gefallen
Du aber sollst es sehen

Ich danke Dir Und seit sechszehn Jahren hast
Du keinerlei Künde von dem Manne erhalten welcher
Dich und Deine Kinder so innig geliebt

Nein keine
Gertrude beugte sich nieder zu der Mutter

Und Du glaubst wirklich Mama daß er seit sechs
zehn Jahren mit dieser Deiner Rivalin lebt

Ich muß es glauben Gertrude Wenn dem nicht
so wäre so hätte er mir doch sicherlich Kunde gesendet
Wie denn nicht Wir sind ja in Lieb und Freundschaft
von einander gegangen

Aber Mama gerade dieses Argument zeiht Deine
Muthmaßungen der Unrichtigkeit wenn Ihr in Lieb und
Freundschaft voneinander gegangen so ist dies ein Grund
mehr anzunehmen daß er Dich unmöglich verlassen haben
kann wegen einer Andern

Bianca blickte ihr Kind bestürzt an Hatte sie sich denn
selbst vor Eifersucht und Leidenschaft derart verblenden
lassen daß ihr diese Anschauung nie in den Sinn gekommen

Mama sprach das Mädchen mit einem feierlichen
Ernft welcher nicht verfehlte auf die Mutter einen leb
haften Eindruck zu machen Mama ich glaube es nicht
ich will es nicht glauben

Wenn mein Vater der gute ehrenverthe edle
Mann war fuhr das Mädchen fort als welchen Du selbst
ihn schilderst kann ihn da das Gespräch einer Stunde
vielleicht mit einer Frau sür welche er wie Du selbst
sagst keine Neigung empfand auf immer Weib und Kindern
entfremden Ihn zum Verräther werden lassen an uns
Nein und tausend Mal nein Wenn die ganze Welt mir
znschwören wollte daß mein Vater schuldig sei ich stünde
doch treu zu ihm und glaubte an seine Unschuld Er ist
schuldlos Mama so gewiß als die Sterne vom blauen
Himmelszelt zu uns herniederleuchten O wie hast Du
die Du ihn doch geliebt je an seiner Unschuld zweifeln
können rief Gertrude mit Begeisterung Sie hatte sich
erhoben und mit der ausgestreckten Rechten nach dem
Flusse deutend fuhr sie fort Mit dem gleichen Rechte
könntest Du behaupten daß jenes Gewässer plötzlich schwarz

wie Tinte geworden sei O Mutter Mutter wie hast
Du so blindlings annehmen können daß mein Vater
schuldig sei

Was hätte ich sonst glauben sollen mein Kind
Ihm vertrauen ich bin nur sein Kind ich habe

nie fein theueres Antlitz gesehen aber ich hätte es nimmer
über das Herz gebracht ihn für schuldig zu halten nur
auf die Worte jener Frau hin

O Kind Kind wehklagte Bianca Dein Herz ist
treu wie Gold

Die einsame Frau welche Jahre lang nur ihrem Schmerze
gelebt hatte sie war auf das Tiefste bewegt ihr dünkte
es als stehe plötzlich ein Engel vor ihr und spreche für
den längst verlorenen Gatten von der Stunde an in
welcher Lola s Brief in ihren Händen geruht hatte kein
Zweifel mehr an der Schuld ihres Gatten in ihrer Seele
Raum gefunden

Aber Gertrude siehst Du denn nicht mein Kind
daß dies die einzig mögliche Erklärung für ihre Abwesen
heit ist Wenn er anderwärts weilte weshalb würde er
mir dann nicht geschrieben haben Er mußte wissen
daß bei der Liebe welche ich zu ihm im Herze trug
jede Stunde der Abwesenheit mir namenlose Qual bereiten
müsse wenn er nicht unter unheilvollem Einfluß stehen
würde weshalb hätte er mir nicht geschrieben

Ich weiß es nicht Mama Du wirst mir die Ein
wendung machen daß es meinen Schlußfolgerungen an
klarem Verstand an richtiger Urtheilsfähigkeit gebreche
Ich folge meinem Gefühle einem instinktiven Ahnen einer
inneren Herzensstimme ich wiederhole es ich weiß es daß
er schuldlos ist so schuldlos wie Du oder ich

Fortsetzung folgt

Vor der Front
Als im Jahre 1815 der Stern Napoleons noch ein

mal aufzuleuchten schien hielt er über seine Getreuen kurz
vor dem Beginn des Feldzuges in Belgien noch einmal
eine große Heerschau ab Die Front abreitend bemerkte

er einen schon bejahrten Soldaten der indeß nur die Un
tcroffiziersauszcichnnng trug Das wettergebräunte Gesicht
von einer mächtigen Narbe durchzogen der riesige schon
mit einzelnen grauen Haaren vermischte Schnurrbart und
die furchtlos um sich blickenden Augen erregten die Auf
merksamkeit des Kaisers er hielt sein Pferd an und
winkte dem Unteroffizier Das Gewehr präfentirend trat
dieser vor

Ich habe dich schon irgendwo gesehen, redete ihn Na
poleon wohlwollend an aber es ist schon lange her
Wie heißt Du

NoÄ Sire aus Paris gebürtig, erwiderte jener mit
militärischer Knappheit

Warst Du nicht mit mir in Italien
Ich kämpfte auf der Brücke von Areole
Richtig jetzt erinnere ich mich Wo empfingst Du die

Unterosfizierstressen

Bei Marengo Sire
Und weiter
Weiter nichts Sire ich blieb Unteroffizier
Weshalb tratest Du nicht in die Garde
Das war mein sehnlichster Wunsch denn ich war bei

Austerlitz Wagram Dresden und in vielen anderen
Schlachten aber es gelang mir nicht in die Garde zu
kommen

Auch das Kreuz der Ehrenlegion erhieltest Du nicht
Nein Sire obgleich ich wiederholt vorgeschlagen

wurde
Der Kaiser schüttelte leicht das Haupt Tritt zurück,

sprach er iudem er sein Pferd wandte und den Obersten
des Regiments zu sich heran winkte Lange sprach er mit
diesem und gewann die Ueberzeugung daß der Soldat un
verdientermaßen zurückgesetzt worden sei Er beschloß das
geschehene Unrecht gut zu machen und befahl NoÄ wieder
vorzutreten

Hier Unteroffizier NoÄ nimm dies Du hast es längst
verdient

Mit diesen Worten nahm er das Kreuz von seiner
eigenen Brust und heftete es dem alten Krieger an die
Uniform Auf einen Wink des Obersten begannen die
Trommeln zu wirbeln und der Kommandeur stellte seinem
Regiments den neuen Ritter der Ehrenlegion vor Dann
rief er mit weithin hallender Stimme Im Namen des
Kaisers der Unteroffizier NoÄ ist Lieutenant in diesem
Regiment

Das Regiment präsentirte das Gewehr und die Musik
fiel mit einem Tusch ein NoÄ wollte vor dem Kaiser
in die Knie sinken aber das strenge Gesicht Napoleons
hielt ihn davon ab Keine Wohlthat wollte er dem alten
Waffengesährten erweisen nur Gerechtigkeit sollte ihm
wiederfahren Wieder winkte der Kaiser dem Obersten
der feinen Degen schwang und ries

Auf Befehl des Kaisers der Lieutenant NoÄ ist Pre
mierlieutenant in diesem Regiments

Der so schnell Beförderte vermochte das fo plötzlich
über ihn kommende Glück kaum zu fassen bleich und re
gungslos stand er da den Blick starr auf seinen Oberst
gehestet dessen Mund ihm die kaiserlichen Gnadenbeweise
verkündete Zum dritten Male gab nun Napo
leon ein Zeichen ein kurzer Trommelwirbel erschallte und
die Stimme des Regimentskommandeurs durchtönte die
in lautloser Stille verharrenden Reihen

Im Namen des Kaisers der Premierlieutenant NoÄ
ist Hauptmann in diesem Regiment

Da drehte Napoleon sein Pferd und langsam ritt er
seiner glänzenden Suite voran die Front des Regiments
entlang In seinem bronzenen Gesichte war keine Spur
von freudiger Aufregung oder Genugthuung über die ge
übte Gerechtigkeit zu erkennen Der ehemalige Unteroffi
zier aber stand noch immer sprachlos endlich aber sank
er überwältigt von so viel Ehre und Auszeichnung den
ihn beglückwünschenden Offizieren seines Regiments ohn
mächtig in die Arme

Die Händelfesttage
Schluß

Nach der Feier auf dem Marktplatze ergoffen sich die
vielen Tausende in breitem Strome durch die Straßen
welche leider ein etwas knappes Festgewand angelegt
hatten Dasselbe müssen wir auch von dem Marktplatze
sagen wennschon hier während des Festaktes wenigstens die
reizvolle lebende Staffage der Häuser welche hoch bis in
die kleinsten Dachfenster hinauf reichte einen Ersatz bot
Der Hauptstrom wandte sich natürlich zum Händelhause
wo die Passage zeitweilig derartig gesperrt war daß auch
das spärlichste Menschenkind seine Noth hatte sich durch
zuwinden

Um fünf Uhr Nachmittags begann das Wallen nach
der Marktkirche zur Aufführung des Messias über
welche wir unserem Herrn Musikreferenten das Wort geben

In der richtigen Erkenntniß daß Händel im Mes
sias sein tiefstes Sehnen seinen weltüberwindenden
Glauben seine heiligste Liebe sein mächtigstes Wollen
und Können zu einer Darstellung gebracht hat welche
über die Flüchtigkeit der Zeit in die Ewigkeit her
überragt bildete die Aufführung dieser Eantate des ge
sammten Menschengeschlechts Schluß und Krone des
Händelfestes zugleich

Nicht als ob wir damit das was wir gestern über die
unvergleichlich schöne Aufführung des Herakles ge
sagt haben abschwächen wollten nein Der gestrige
Abend wird für alle Zeit unvergessen bleiben aber der
Messias bleibt doch in alle Ewigkeit die Aus



spräche einer Liebe welche alle irdischen Schranken durch
brochen hat und im Allerheiligsten mit Gott selber spricht
Der Herakles gehört dem Concertsaale der Messias
hat sein Bürgerrecht im Gotteshause Der Herakles
geht in die verborgensten Tiefen des Menschenherzens
hinab der Messias ringt sich mit dem Vaterherzen
Gottes zum Siege durch Der Herakles weckt freu
digste Begeisterung der Messias wirkt heiligste Be
geisterung So darf man also beide Aufführungen nicht
mit einander vergleichen wollen nur in dem einen wur
den Beide eins in der mustergültigen Darstellung
durch unsere beiden Sing Äkademien

Das Gotteshaus von St Marien war bis auf den
letzten Platz Kopf an Kopf gefüllt Die Stimmung war
fchon vor dem Beginn der sich aus nächtlichem Dunkel
herausringenden Ouvertüre eine andachtsvolle als nun
diese ewigen Akkorde in den geweihten Raum hinaus
klangen da war Herz und Sinn sür die Offenbarung
unsers Meisters vorbereitet und offen

Heute wie gestern dasselbe tüchtige Orchester voll
frischen Lebens und voller Gehorsam gegen den Unsterb
lichen der in seinem größten Werke unter die Ge
meinde tritt

Die Aufführung war eine unendlich schöne und große
Wir wußten ja mit welcher Begeisterung und mit

welcher Energie Herr Musikdirektor Otto Reubke an
die gewaltige und schwierige Aufgabe gegangen war
wir wußten wie er Monate lang mit Aufbietung aller
Kräfte gearbeitet und wie sein Geist und sein Fleiß die
steten Handhaben waren mit denen er das herrliche Werk
anfaßte heute Abend ist er reich belohnt

War das ein Kranz von Solisten
Als Herr Alvary mit dem Propheten Jesaias das

herzbewegende Tröstet tröstet Zion erklingen ließ da
standen wir unter dem Eindruck einer Stimme die mit
ursprünglicher Wärme die Herzen erhob und erbaute
Epische Breite uud lyrische Zartheit in wunderbarem
Klänge verschmolzen klar und dabei diskret ganz Herr
seiner Aufgabe muthete uns Herr Alvary wunderbar an
Als sich weiterhin Frau Otto Alvsleben mit feiner
Stimme verband und jenes köstliche Evangelium von dem
Hirten der seine Heerde weidet mit ihm sang da beugte
sich ein Jeder vor diesem gottbegnadeten Sängerpaare

War das eine Auslegung des Weihnachtsevangelinms
welche uns Frau Otto Alvsleben gab Und war das
eine Predigt welche Herr Alvary über den leidenden
Christus hielt Wir schweigen vor der Kunst des Ge
sanges welche hier sich offenbarte über der Kunst
leistung steht doch noch das Herz welches durch den Ge
sang schlägt und bebt

Und widerum das stimmgewaltige Paar Fräulein
Hermine Spieß und Herr Beetz Diese olympische
Ruhe mit welcher Herr Beetz seinen Stoff beherrscht
diese erhabene und unvergleichliche Art in welcher er
singend vorgeht dasür haben wir keine Worte Bei
Herrn Beetz wird und wirkt Alles plastisch Aehnliches
dürfen wir von Fräulein Spieß rühmen Ihre mächtige
Altstimme für die Wiedergabe aller Nuancen gleich groß
berührt ungemein sympathisch in der Arie O Du
der Gutes predigt zu Zion war sie ganz Meisterin

Muth und Geld
Es giebt einen handelnden und leidenden Muth und

einen physischen und moralischen
Der Ungebildete verfügt meist über einen stärkeren phy

sischen Muth als der in seinen Nerven mehr oder minder
erschütterte Gebildete unserer Tage das weibliche Ge
schlecht hat wiederum mehr leidenden als handelnden
Muth

Der aktive Muth den man auch den Muth des Wa
gens nennen könnte steht in vielen Fällen im Verhältniß
zum materiellen Besitze Der reiche Sportsmann wagt
eher einen für sein edles Thier halsbrecherischen Sprung
als ein armer Reiter der nur ein Pferd besitzt und wenn
er es einbüßt nur im Wege der Anleihe die Mittel Zum
Erwerbe eines neuen erlangen kann Der mit Millionen
rechnende Kaufherr wagt kaltblütiger ein gefährliches ge
schäftliches Unternehmen bei dem er irgend einen Bruch
theil seines Vermögens aufs Spiel setzt als der ärmere
Spekulant der seine ganze Habe bei demselben Geschäfte
verloren geben müßte Geht der Letztere trotzdem mit
gleicher Entschiedenheit an das gefährliche Unternehmen
dann nennen wir seinen Muth vielleicht schon Leichtfertig
keit wenn nicht gar Frechheit

Es ist unbestreitbar daß ein gewisser materieller Be
sitz die Grundlage einer gewissen Art von Muth bildet
Zwei von Natur gleich tapfere Feuerwehrmänner werden
wenn der Eine unverheirathet ist und der Andere Weib
und Kinder besitzt mit verschiedenen Empfindungen dem
drohenden Einstürze eines brennenden Hauses trotzen
Der Gedanke daß der etwaige Tod des Wagenden eine
trauernde Wittwe und unversorgte Waisen dem unbarm
herzigen Kampfe ums Dasein hilflos überläßt wird sich
immer mit größerer oder geringerer Schwere an die Fe
derkraft des wagenden Muthes hängen und wenn zwei
Menschen unter so verschiedenen Umständen das Gleiche
leisten dann hat der Familienvater von ihnen Beiden doch
den unendlich größeren den moralischen Muth bewiesen

Materieller Besitz giebt Sicherheit und Nervenkraft und
aus der Nervenkraft erwächst in den meisten Fällen der
handelnde Muth

Begegnen wir nun einem Reichen der trotzdem feige
ist und etwa aus Besorguiß der Tod könnte ihm die
Zeit des Genießens kürzen um sein Leben zittert so haben
wir ein Recht ihn als verächtlich zu verurtheilen Denn
der Besitz ist uns nicht zum Genießen gegeben er ist
vielmehr ein Darlehen mit dessen Zinsen wir der Mensch

Wo diese vier Größen im Quartett sangen da wurde
das denkbar Höchste geleistet

Der Chor hatte keine leichte Aufgabe Die brausende
Orgel das vollbesetzte Orchester erschwerte ihm seine Leistung
einigermaßen und doch war er vortrefflich Dieses große
Hallelujah wie rauschte und brauste es durch das
Gotteshaus der äußerst schwierige Chor fürwahr er trug
unsre Krankheit war köstlich ausgeführt mit einem
Worte Dirigent und Chor können getrost in das Schluß
Amen des dritten Theiles einstimmen sie haben
Großes gethan

So kann denn die Händel Stadt Halle mit freu
digem Danke auf diese Festtage zurückschauen wenn
abermals hundert Jahre im Strome der Zeiten vorüber
gerollt sind dann werden sich zukünstige Geschlechter von
dieser herrlichen Feier erzählen Dank Allen die sich mit
aufopfernder Treue in den Dienst der Festaufgabe gestellt
haben Dank den Leitern des Ganzen die so rastlos ge
arbeitet Dank den Mitwirkenden die ihre ganze Kraft
eingesetzt haben es ist ein wohlverdienter und gern
gespendeter Dank

Wir schließen mit den Worten des Bürgermeisters
Schneider

So wie wir heuteHändel s in herzlicherLiebe
und inniger Dankbarkeit gedenken so soll es
bleiben für und für als der erste der größte
der edelste aller Halle schen Söhne soll er in
Ehren gehalten sein Andenken soll von uns
gesegnet werden bis in die fernsten Zeiten

Und wenn wir solches Versprechen treulich
halten dann wird die köstliche Gegengabe uns
nicht fehlen sein Geist wird lebendig sein über
seiner Vaterstadt und unser geliebtes Halle
wird bleiben eine würdige Opferstätte seiner
der echten wahren Deutschen Kunst

Das walte Gott
Karl Storch

Nach der Musikaufführung vereinigte sich noch eine große
Zahl der Festgenofsen zu einer zwanglosen Zusammen
kunst in dem unteren Saale des Stadtschützenhauses und
überall drehte sich die Unterhaltnng um die gewaltigen
Eindrücke die man so eben empfangen hatte Vor dem
Händelhause welches mit einbrechender Dunkelheit illu
minirt wurde standen bis in die späte Abendstunde Men
schengruppen

Bei der Aufzählung der fo zahlreichen Vereine welche
gestern an dem Denkmale Händels Kränze niederlegten ist

im Dränge der Zeit der Hallesche Orchester Musik
Verein übersehen worden Wir haben für diese Unter
lassungssünde nm so mehr um Entschuldigung zu bitten
als dieser Verein im Jahre 1814 gegründet der Veteran
aller hiesigen Vereine ist und gerade die Pflege klafsicher
Musik auf sein Programm geschrieben hat

Aus der Stadt und Umgebung
Zum Umbau der Predigerhäuser an der

Marienkirche Von kompetenter Seite wird uns mit
getheilt daß die vor Kurzem von uns gebrachte Nachricht

heit nützen und den Nothleidenden Gutes erweisen sollen
Zeigt hingegen ein armer Teufel den echten Muth des
sittlichen Handelns ohne sein eigenes Wohl oder Wehe
dabei zu bedenken so werden wir ihm unsere höchste Be
wunderung nicht versagen dürfen Und diese Art Mnth
der Muth des sittlichen Handelns unter allen Umständen
ist zuletzt auch die einzige Art die auf unsern ungeteil
ten Beifall Anspruch hat

Der physische Muth mit dem Jemand den körperlichen
Schmerze trotzt ist rein ein Ergebniß seiner körperlichen
Verfassung die er sich nicht selbst gegeben hat er ist eine
mehr thierische Eigenschaft die allerdings immer ein dan
kenswerthes Geschenk der Natur ist die wir aber besten
Falles doch nur mit dem herzhaften Hunde oder dem
tollkühnen Stiere gemein haben Es ist sicher eine be
neidenswerthe Veranlagung die den Kranken befähigt
einen schmerzenden Zahn ohne Zaudern und Zagen dem
eisernen Instrumente des Zahnarztes darzubieten aber
unserer Bewunderung ist solche Veranlagung nicht würdig
dann müssen wir einen Mörder noch mehr bewundern
den eine besondere Nervenstärke befähigt gesaßt das Schaffst
zu betreten und furchtlos seinen Nacken dem Streiche des
Nachrichterbeiles preiszugeben Bewundern läßt sich nur
der moralische Muth der Muth des sittlichen Handelns
unter Verhältnissen die dieses sittliche Handeln zu einer
Gefahr für Leib nnd Leben machen Und dieses sittliche
Handeln kann auch ein sittliches Dulden sein dem aktiven
Muthe des Mannes steht der passive Muth des Weibes
gleichwerthig zur Seite

Eine Frau die unter Kummer und moralischer Miß
handlung nicht verzagend zusammenbricht eine Wittwe
die freundlos und verlassen mit ihren schwachen Kräften
das trockene Brod für ihre Kinder erwirbt und trotz der
Drangsal der Noth sich nicht verbittert sondern dankbar
und hoffnungsstark die Kleinen die Hände falten lehrt
hat denselben Muth wie der Held der trotz des Gedan
kens an seine Lieben daheim todesmuthig den feindlichen
Batterien entgegenftürmt

Moralischer Muth ist der wahre Muth er kann auch
ohne materiellen Besitz gedeihen aber wir wollen es nicht
leugnen er wird dem materiellen Besitz erleichtert Darum
liegt im redlich erworbenen Besitz eine heiligende Kraft
und dies soll man im Zeitalter kommunistischer Wahnvor
stellungen nicht vergessen Das Wort Eigenthum ist
Diebstahl ist eine Lüge Wohl ist ein unredlich erworbe
nes erschwindeltes und ergaunertes Eigenthum ein Dieb
stahl am Gesammtbesitz aber ehrlich erarbeitetes Eigen

bezüglich eines Neubaues oder Umbaues der Predigerhäuser
an der Marienkirche verfrüht ist Richtig ist allerdings
daß das Bedürfniß hierzu vorliegt und von den kirchlichen
Organen anerkannt ist sowie daß die Baukommission der
Frage näher getreten ist Aber von einem eigentlichen Be
schluß oder gar von der Genehmigung eines Bauplanes
ist noch nicht die Rede Ein solcher ist allerdings
in Arbeit er muß aber dann erst die Sanktion des Ge
meindekirchenraths und der Gemeindevertretung empfangen
um alsdann von den Aufsichtsbehörden genehmigt zu wer
den Bei dem erheblichen Kostenaufwand welcher durch
einen solchen Ban verursacht werden würde wird es vor
aussichtlich noch geraume Zeit dauern ehe der Plan aus
seinen Vorstadien in denen er sich jetzt befindet zur Aus
führung kommen wird

Znr Händelfeier Wie uns mitgetheilt wird,
wurde gestern von dem zweiten Stock der Pfännerftube
aus eine photographische Aufnahme der auf dem Markt
platze stattfindenden Händelfeier bewirkt Auch Händels
Gebnrtshans welches durch seinen Besitzer Herrn Kauf
mann Steckn er mit jedenfalls sehr erheblichen Kosten
auf das würdigste geschmückt worden war wurde von
Herrn Palzow photographisch aufgenommen Sehr
schön dekorirt war auch das Schaufenster des Herrn Kauf
mann A Drechsler in der Leipziger Straße und wirkte
namentlich die hinter der Händelbüste aufgestellte pracht
volle silberne Lyra des Vereins Sang und Klang höchst
effektvoll

Allerlei ans das Händeldenkmal Bezügliches
aus vergangener Zeit j Aus den im Besitz des
Vereins für städt Interessen befindlichen Händeldenkmal
Akten können wir als Knriosnm mittheilen daß die Ber
liner Singakademie bei der zum Besten des Händeldenk
malfonds veranstalteten Aufführung des Alexanderfestes
am 1 November 1857 einen Reinertrag von 11 Thlr

9 Sgr 9 Pfg erzielte Durch drei Ungenannte wurde
diese Summe aus 25 Thlr 9 Sgr 9 Pfg erhöht
Bücke bürg veranstaltete zu gleichem Zwecke eine Auf
führung des Samson und konnte einen Reinertrag von
41 Thlr einschicken Brief vom 8 April 1859
Bei der im Jahre 1857 zum Besten des Händeldenkmal
fonds in unserer Marktkirche stattgefundenen Aufführung
des Messias saugen Frau Goldschmidt Jenny Lind
und Fräulein Jenny Meier gratis die beiden mitwirken
den Mitglieder des Domchores die Herren Sabbath und
Otto beanspruchten und erhielten jeder acht Friedrichsd or
Die Sperrsitze kosteten damals 1 Thlr 15 Sgr die ge
wöhnlichen Plätze 1 Thlr Die Einnahme betrug
1900 Thlr In dem Rechenbuche von Scharlach
III Heft ist dieser Einnahme in Exempel 5 Seite 43
gedacht

Interims Theater Der gestrigen Aufführung
der Emilia Galotti ging eine Ovation für Händel
voraus Beim Aufgehen des Vorhanges zeigte die Bühne
zwischen einer geschmackvoll aufgebauten Pflanzengruppe
die Büste des großen Meisters Frl Förster trat auf
und sprach einen von Herrr Professor Gosche gedichteten
Prolog in welchem sie die Britannia personisizirend
Händels unsterbliche Verdienste feierte und an die Ger

thum ist ein Segen und es erleichtert die Ausübung einer
der höchsten Tugenden des moralischen Muthes Nur
ein sittlicher Krüppel ein Genüßling und Weichling wird
durch seinen Besitz feige der freie wahrhaft vornehme
ehrenfeste Maun gewinnt im steigenden materiellen Besitze
auch immer neue Fähigkeiten zur Bethätigung des morali
schen Muthes Das Geld ist in der Hand des Schlechten
eine Dynamitpatrone in der Hand des Ehrenmannes ein
Heil für den Besitzenden und ein Segen für alle Welt

Noch möchten wir einer Eigenschaft gedenken die den
im gesellschaftlichen Verkehr sich bewegenden Menschen be
fähigt stets sein Selbstbewußtsein zu wahren und seine
innerste Ueberzeugung rückhaltlos auszusprecheu diesem
Eigenschaft läßt sich recht wohl unter den Begriff des
Muthes bringen und wir möchten sie den gesellschaft
lichen Muth nennen Es giebt thatkräftige entschlossene
Leute die das Herz aus dem rechten Flecke haben die
aber von der Hochsluth einer brausenden Geselligkeit wie
Kork ans die Seite geschwemmt oder haltlos hin und
hergeworfen werden die dort nie den Muth der freien
Meinung und der Selbstbethätigung finden sondern ge
drückt in der Ecke stehen und sich von untergeordneten
Geistern das Gesetz geben lassen Meist ist eine gewisse
finanzielle Bedrängniß die Ursache solcher verzagten Hal
tung Der Arme läßt sich leicht durch den Glanz der
Gesellschaftsräume den schimmernden Prunk der Anzüge
uud Orden und Jnwelen dnrch die Leichtlebigkeit und
Sicherheit des Reichthums überwältigen deutlich gewahrt
er die tiese Kluft die ihn doch eigentlich von den Kreisen
der höher Begüterten trennt und wenn er sich denselben
an Bildung und sittlicher Kraft oft auch vielfach über
legen fühlt es gebricht ihm an gesellschaftlichem Muthe
jene Kluft zu überbrücken und feine anderweitige Gleich
stellung oder Ueberlegenheit zur Geltung zu bringen
Dem Besitzenden wird der gesellschaftliche Muth schon in
der Kinderstube anerzogen und wenn ein reicher Mann
trotzdem desselben ermangelt so hat dies meist einen paths
logischen Grund oder der Reichthum ist uicht sauberen
Ursprunges oder dem Nabob fehlt die Bildung und er
ist ein Emporkömmling

Es giebt gesellschaftliche Schwindler die nichts besitzen
als die Fertigkeit des Kartenspiels das ihnen die Mittel
zum Auswande liefern muß derartige fragwürdige Exi
stenzen suchen ebenfalls den Schein der Wohlhabenheit
um sich zu verbreiten sie tragen die Sicherheit des Reich
thums geflissentlich zur Schau drängen sich überall vor
und lassen sich durch Nichts imponiren aber nur den



mania die Bitte richtete ihr den Händel zu lassen Der
schwungvoll geschriebene und von Fräulein Förster mit
schöner Begeisterung gesprochene Prolog schloß mit dem
Hinweise daß Händel weder England noch Deutschland
allein sondern vielmehr der ganzen Welt gehöre

Die nun folgende Vorstellung der Emilia Galotti
war eine wohlgelungene Die Titelrolle wußte Frl Far
chow mit all dem Reize zu umkleiden welchen der Dichter
dieser modernen Virginia beigelegt hat Nur die Szene
wo sie aufs Tiefste beleidigt der Mutter ihre Begegnung
mit dem Prinzen in der Kirche erzählt hätten wir etwas
maßvoller gehalten gewünscht solcher Seelenschmerz eines
frommen jungen Mädchens darf nicht toben Herr
Munckwitz gab den tödtlich beleidigten Vater sehr brav
Die Ausbrüche der Wuth das Brechen des Mannes
muthes bei der entsetzlichen Mittheilung der Gräfin Or
sina und der darauf folgende furchtbare Entschluß alle
diese Momente waren verftändnißvoll erfaßt und wirkten
darum erschütternd Auch Frau Sauer wußte in der
Szene mit Marinelli die das Weib vergessende Mutter
mit aller Kraft zu zeichnen und der letzte gellende Auf
schrei der Empörung mit welchem fie dem Marinelli das
Mörder Kuppler ins Gesicht schleuderte wirkte tiefer

greisend auf das Haus Die schwierige Rolle des Ma
rinelli gab das neue Mitglied unserer Bühne Herr
Wossidlo der sich in anderen Partien leichteren Genres
bereits recht gut eingeführt hat Die berechnende Kälte
eines Schurken wußte Herr W sehr angemessen zu zeichnen
wo dieser Schurke aber zum Teufel wird fehlte seiner
Darstellung noch jenes eigenartige Kolorit welches sich
in Worten schwer bezeichnen läßt Als Gräfin Orsina
jenes Weib in dessen psychologischer Zeichnung sich der
Dichter nicht etwa vergriffen hat ein Lessing ver
zeichnet sich eben nicht welches aber jedenfalls mit
großer Kühnheit an die äußerste Grenze der Möglichkeit
gestellt ist sahen wir Frl Leopoldine Marouska
Die Rolle war von der Debütantin mit großem Fleiße
einstudirt und wir standen jedenfalls einem bedeutenden
Talente gegenüber welches nur noch eine gewisse Befan
genheit zu bekämpfen hat um zur vollen Geltung zu ge
langen Die Deklamation braucht nur noch etwas ge
tragener und gewichtiger zu werden um Frl Marouska
zur Darstellung sowohl einer Orsina wie anderer gleich
bedeutender Rollen voll berechtigt erscheinen zu lassen
Wir hoffen die Künstlerin noch in anderen Partien zu
sehen Herr Römond als Prinz und Herr Wills
als Graf verdienten gleichfalls Lob Das Haus nahm
die Vorstellung sehr beifällig auf Heute Abend wird das
Jägerliebchen wiederholt und werden wir die frische an

muthige Bühnenarbeit sowie die geistreiche Große Glocke
morgen besprechen

s Ein Neunzigjähriger Einer unserer ältesten
Einwohner Herr pensionirter Salinen Kassenbote Lin
den stein begeht heute seinen 90 Geburtstag aus welchem
Anlaß eine Anzahl hiesiger Kriegervereine Verwandte und
Bekannte derselben ihre Glückwünsche darbrachten Herr
Lindenstein in der letzten Zeit etwas unpäßlich sonst
aber für sein Alter noch recht rüstig ist einer der wenigen
noch lebenden Veteranen der Befreiungskriege von 1813/15
nnd hat mit seinem Vereine dem Krieger Begräbniß Ver

Urtheilslosen vermögen sie zu täuschen ihr gesellschaft
licher Muth ist gesellschaftliche Dreistigkeit und Frechheit
Wohlgemerkt darf auch das selbstgefällige Auftreten ge
wisser Börsengrößen nicht mit dem gesellschaftlichen Muthe
verwechselt werden dieser echte Muth muß zugleich ein be
scheidener sein uud mit der Protzenhastigkeit glücklicher
Spekulanten hat er nichts gemein Wer sich der feinen
Abstufungen nnd der fast uudesinirbarcu Eigenthümlich
keiten des wahren gesellschaftlichen Muthes bewußt ist
der wird in einer festlichen Vereinigung von Menschen
schon im Wege der bloßen Beobachtung unschwer die mit
reicherem Mammon Gesegneten von den mehr oder min
der Besitzlosen zu unterscheiden wissen

So kleben dem rothen Golde nicht nur schwere Ver
suchungen zu allerlei Laster und Niedertracht sondern auch
die Keime zu wünschenswerthen Eigenschaften und Tugen
den an und Muth und Geld stehen in viel höherem
Grade in Wechselbeziehung als dies von einer schablonen
haften Weltauffassung gewöhnlich zugegeben wird Na
mentlich macht sich eine streng humanistische uud idealisti
sche Erziehung unserer Jugend gern des Fehlers schuldig
den Reichthum immer nur als des Teufels Fallstrick dar
zustellen und ihm jede gute Eigenschaft durchaus abzu
sprechen Wir selbst gehören zu den Idealisten von der
strengen Observanz deshalb sind wir eben objektiv genug
die Dinge möglichst auch an und sür sich zu betrachten
uud wir wünschten daß unserer akademische Jugend neben
der hohen nnd durchschlagenden Bedeutung einer umfassen
den Bildung auch der hohe und ideale Werth des redlich
und im Schweiße des Angesichtes erworbenen Besitzes
nachdrücklicher betont würde Dann würden eine Menge
schiefer Ansichten und unreifer Urtheile gerade in den
Kreisen unserer edelsten jungen Männer beseitigt und der
Haß gegen den Besitz der jetzt vielfach unter der Asche
der Halb und Viertelbildung schweelt durch vermehrte
Einsicht erstickt werden Es ist keine Lobhymne die wir
dem güldenen Kalbe anstimmen das güldene Kalb das
Symbol des alleinseligmachenden Mammons so man zer
trümmern und seinen Anbetern die Ferse in den Nacken
setzen dem ehrlich erworbenen Besitz aber soll man seine
Ehre lassen und nicht verkennen daß oft zu seinem Er
werbe ausdauernder Muth erforderlich war und daß der
redliche Besitzer viel leichter in die glückliche Lage kommt
dasjenige bethätigen zu können was auch den edlen Ar
men reich und vornehm macht männlichen Muth

Gerhard v Amyntor
Aus der Tägl Rundschau

ein vor einigen Jahren die große Kaiser Parade bei Roß
liach als Veteran mitgemacht bei welcher Gelegenheit er
durch eine Ansprache Sr Majestät des Kaisers ausge
zeichnet wurde Möge der alte Herr noch manches Jahr
ich an dem aufblühenden Kriegervereinswesen dem er

von ganzem Herzen zugethan ist erfreuen

Der Bruckd orf Nietlebener Bergbau Ver
ein hatte in seiner letzten Gewerbe Versammlung den Bau
einer Schweelerei bei Nietleben unweit der DölauerHaide
beschlossen Mit den Vorarbeiten hierzu hat man nun
mehr begonnen und schreiten dieselben ruhig vorwärts
Von den Anwohnern soll indeß eine Petition an die Re
gierung vorbereitet werden in welcher dieselben gegen die
Anlage weil ihrem Gewerbebetrieb Gärtnerei ze schäd
lich Protest erheben wollen

Unglückssall j Ein entsetzlicher Unglücksfall der
leider von schweren Folgen begleitet gewesen ist ereignete
sich Ende voriger Woche in der Zuckerraffinerie zu Hositz
bei Altenburg Der Maurer Wilhelm Ahrberg aus Han
nover war zur Zeit iu der gedachten Fabrik mit Verpacken
der Dampfrohre beschäftigt als er plötzlich von der Welle
der im Betriebe befindlichen Maschine erfaßt und mehr
als 30 Mal um dieselbe herumgeschleudert wurde Der
Unglückliche erlitt dadurch namentlich einen Bruch der
linken Kniescheibe einen Oberschenkelbruch und einen Rip
penbruch und wurden ihm außerdem die Weichtheile des
linken Fußes fast gänzlich abgequetscht Ahrberg wurde
gestern der Königl chirurgischen Klinik Hierselbst zugeführt

Strafkammer Sitzung vom 23 Februar
Der wegen Diebstahls wiederholt vorbestrafte Arbeiter

Gustav Gessert ausSchkenditz wurde wegen Diebstahls eines
Sackes mit Kartoffeln und wegen Betrugs auf Antrag der
Staatsanwaltschaft zu 4 Monaten Gefängniß und 1 Jahr
Ehrenverlust verurtheilt Im letzteren Falle war er im De
zember v Js in die Behausung des Bäckermeisters Köttel in
Wehlitz gekommen nnd hatte dessen allein anwesende Ehefrau
durch die unwahre Thatsache er habe von ihrem Ehemann
ihren Stubenhund gekauft den Letzteren ihr auszuhändigen
veranlaßt Den Hund verkaufte er für 1,50 Mark

Der Cigarrenmacher Friedrich Paul Albert Koch vielfach
namentlich auch wegen schweren Diebstahls vorbestraft sowie
der Schneider Oskar Hermann Koch Beide von hier waren
des schweren Diebstahls beschuldigt

In einer Dezembernacht v Js wurde in den Laden der
hiesigen Mühlmann schen Buchhandlung eingebrochen und
430 Mark gestohlen Das Geld befand sich in einem Laden
tischkasten Derselbe war verschlossen und ist gewaltsam er
brochen Ein anderes verschlossenes Ladenpult hatte der Dieb
vergeblich zu öffnen versucht Offenbar war der Dieb
mittels Nachschlüssels in die Geschäftsräume gelangt Eine
Thür führt von der Schulgasse aus in den gewöhnlich ver
schlossen gehaltenen Garten Vom Garten gelangt man in die
gleichfalls verschlossen gehaltene Packkammer und von da aus
in die Geschäftsräume Mittels Nachschlüssels sind jene beiden
Thüren geöffnet worden Der p Albert Koch ein arbeits
scheuer Mensch war früher Laufbursche bei Mühlmann war
so mit den Lokalverhältnissen vertraut ward sogleich der That
verdächtig er machte kurz nach dem Diebstahle größere Geld
ausaaben renommirte bei seinen Genossen mit einer größeren
Geldsumme Bei der Haussuchung wurde ein sog Haupt
schlüssel vorgefunden an welchem die eine Barthälfte abge
brochen war Das abgebrochene Stück fand sich in dem Schlosse
der Gartenthür vor Wahrscheinlich ist auch die Packkammer
thür mit diesem Schlüssel geöffnet da derselbe auch in deren
Schloß Paßte dieses nach dein Diebstahle auch nicht mehr so
gut als vorher schloß Ein Messer hatte der Dieb in dem
Pulte zurückgelassen welches von mehreren Personen als
Albert Koch gehörig rekognoszirt ist Nach dem Diebstähle ist
Albert Koch in das Lokal Funkenburg gegangen wo er unter
Anderen seinen auch nur vom Erwerbe einer Lohndirne leben
den Bruder Hermann traf welcher an jenem Abende Geld
zeigte worüber sich die Anwesenden wunderten Außer meh
reren Thaler und Markstücken zeigte er einen Hundertmark
schein Ein Zeuge will gesehen haben daß in Lüttig s Restau
ration wohiu sich die Gesellschaft begeben hatte Albert Koch
seinem Bruder unter dem Tische etwas heimlich zusteckte Her
mann Koch wollte das Geld schon lange besessen den Hundert
markschein von seiner Braut einer Dirne erhalten haben Bei
seiner Vernehmung hatte Hermann K behauptet jenen Schein
bereits verausgabt zu haben während derselbe bei der Haus
suchung in einem Portemonnaie im Sopha versteckt gefun
den wnrde

Die Staatsanwaltschaft beantragte Bestrafung des Albert
Koch mit 5 Jahren Zuchthaus Ehrenverlust auf 5 Jahr und
Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht Freisprechung
des Hermann Koch Der Gerichtshof erkannte dem Antrage
entsprechend jedoch auf 10 Jahr Ehrenverlust

Provinz und Nachbarstaaten
In Weißenfels entstand vorgestern Nachmittag ein be

deutender Auflauf vor einem Hause in welchem ein 12jähriger
Knabe in der Wohnnng seines Großvaters Alles was er mit
den Händen erreichen konnte demolirte sogar die Fensterkreuze
aus ihren Verkleidungen herausriß und zerhackte Diese Wuth
ausbrüche des Knaben sollen die Folgen krankhafter Anfälle
sein Die schleunigst herbeigerufene Polizei machte dem Unfug
ein Ende indem sie den Knaben festnahm In dem nahe
bei Hettstedt gelegenen Dorfe Burgöruer wurde unlängst das
Rittergut der langzährige Besitz der Familie Wilhelm v Hum
boldt von der Mansfelder Gewerkschaft angekauft Der bis
herigen Besitzerin Frau Staatsminister v Bülow soll der
Entschluß auf den Besitz des Ritterguts Burgörner zu ver
zichten ganz besonders schwer geworden sein knüpfen sich doch
so mannigfache Erinnerungen und Familien Traditionen derer
von Humboldt an diesen einst so stillen traulichen Landsitz
Die hochbetagte jetzt 83jährige Frau Staatsminister v Bülow
eine geborene v Humboldt genoß noch vor nicht langer Zeit
im Kreise ihrer Kinder und Enkel hier Sommerfrische Oft
und gern aber weilte einst der berühmte Alexander von Hum
boldt hier auf dem einst seinem Bruder Wilhelm gehörigen
Gut Burgörner daher die im Jahre 1869 geweihte Votivtafel
im Küsterholze welches gleichzeitig den pietätvollen Namen

Humboldthain erhielt
Aus Nordhauseu schreibt man Die am Sonnabend

Nachmittag im Gasthause zum Thüringer Hofe abgehaltene
Fleisch Auktion wobei circa 4000 Kilo frisch geschlachtetes Rind
fleisch zum Ausgebot kamen fand zahlreiche Bieter obgleich
bekannt war daß das Fleisch von Kühen und Rindern her
rührte die wegen der unter dem Rindviehstande des Herrn
Gutsbesitzers Bollmauu in Hesserode auszebrochenen Lungen
seuche hatten geschlachtet werden müssen Wie wir hören
wurden 35 bis 45 Pfg für das Pfund dieses Fleisches bezahlt
Wenn auch von sachverständiger Seite bescheinigt worden war
daß der Genuß dieses Fleisches nicht gesundheitsschädlich sei so

müssen wir uns doch darüber wundern daß es so viele Lieb
haber fand da doch immerhin eine große Ueberwindung dazu
gehört derartiges Fleisch zu genießen

Kunst und Wissenschaft
Friedrich Haase gastirt seit zwei Wochen mit außerge

wöhnlichem Erfolge am Deutschen Theater in Pest und das
Publikum wird wie man von dort berichtet nicht müde den
künstlerischen Gestaltungen Haase s das regste Interesse ent
gegenzubringen So oft er auftritt füllt sich das Haus daß
das Orchester geräumt werden muß

Literatur
Afrika Der dunkle Erd theil im Lichte unserer Zeit Von

A V Schweiger Lerchenfeld Mit300 Illustrationen her
vorragender Künstler 18 eolorirten Karten c In 30 Lief
5 30 Kr 60 Pf 80 Cts 36 Kop A Hartleben s
Verlag in Wien Dieses allenthalben mit großem Verfalle
aufgenommene Werk ist mit den nun vorliegenden weiteren
drei Lieferungen 4 5 und 6 in den Brennpunkt der afrikani
schen Aktualitäten eingetreten Abgesehen von den interessan
ten Schilderungen Zanzibars und der dazu gehörigen Küste
ist es namentlich das fesselnde Gemälde welches der Verfasser
von dem gewaltigen Erdraume des Congo Beckens entwirft
dem unser Interesse in erster Linie gilt Wenn man einerseits
die erdrückende Fülle des betreffenden geographischen Quellen
materials in Betracht zieht und andererseits die Schwierig
keiten bedenkt die sich bei der rapid fortschreitenden Ent
schleierung jener Region der meritorischen Gestaltung des ge
waltigen Stoffes entgegenstellen mnß man dem Verfasser da
hin gerecht werden daß er einer schwierigen Aufgabe in glän
zender Weise Herr geworden ist Wohl den meisten nicht fach
männischen Lesern wird es erst durch diese Schilderungen klar
um welche Faktoren und Thatsachen sich die dermalige politische
Bewegung hinsichtlich des Congo Gebietes dreht Die großen
Reisen Llvingstone s Eameron s und Stanley s wer
den mit dramatischer Lebendigkeit vorgeführt Dank der leicht
faßlichen anziehenden Schreibweise liest sich mancher dieser
Abschnitte wie ein spannender Roman Damit soll dem sach
lichen Gehalte des Werkes keineswegs ein Abbruch geschehen
Sind doch zum Mindesten Stanley s großartige Afrikafahrten
von einem unleugbaren romantischen Hauche umweht Von
den Kartenbeilagen verdient besonders die ethnographische
rühmend hervorgehoben zu werden Den Laien wird das un
glaubliche Völker Mosaik wie es in dem dunklen Erdtheil be
steht und von dem irrthümlich die Vorstellung von einer ein
heitlichen Raee im Schwünge steht sicherlich überraschen Auch
die vielen Illustrationen sind vorzüglich und interessant Mit
den vorliegenden sechs Lieferungen ist ganz Südafrika und
Centralafrika mit Ausnahme der neuesten politischen Gestal
tung und Wandlung am Congo erledigt Die nächsten Hefte
werden die afrikanische Westküste Gabun Kamerun und den
westlichen Sudan behandeln Von dem Werke sind übrigens
bereits mehrere Uebersetzungen in fremde Sprachen in Vorbe
reitung ein Beweis daß das Bedürfniß nach einer solchen er
schöpfenden Darstellung Afrikas auch im Auslande empfun
den wird

Telegraphische Mittheilungen
Rom 23 Februar Der Minister Maneini erklärte

die Beziehungen zwischen England und Italien seien aus
gezeichnet Auch er habe wie der Unterstaatssekretär
Fitzmaurice seiner Zeit erklärt daß keinerlei Vertrag und
keine Konvention zwischen Italien und England vorhan
den sei es bestehe daher auch zwischen seiner Maneini s
Erklärung und derjenigen Fitzmaurice s kein Widerspruch

Brüssel 23 Februar Heute fand hier eine Ver
sammlung beschäftigungsloser Arbeiter statt an welcher
ca 1000 Personen theilnahmen Nach der Versammlung
begaben sich die Arbeiter vor das Rathhaus und vor die
Ministerien Die Delegirten der Arbeiter wurden von
dem Bürgermeister Buls und sodann von dem Minister
präsidenten Bernaert empfangen

Paris 23 Februar Telegramm der Agence Havas
aus Shanghai vom 23 d M Die französischen Kriegs
schiffe werden an der Mündung des Jangtsekiang kreuzen
aber nicht nach Woosung kommen wenn die Chinesen das
französische Eigenthum respektiren Vom Admiral Courbet
liegt keine weitere Nachricht vor Die Mannschaften der
chinesischen Schiffe verlassen dieselben Aus Ningpoo
wird berichtet es sei dort gestern ein Torpedoboot für
die Chinesen vom Stapel gelassen worden welches angeb
lich eine Geschwindigkeit von 9 Knoten haben soll

Paris 23 Februar Nach einer Meldung des Jour
nal Paris ist General Brisre de l Jsle mit der Wieder
herstellung des Weges nach Baels und mit der Einrich
tung einer telegraphischen Verbindung beschäftigt Nach
Tonkin solle keine weitere Verstärkung gesandt werden
General Brisre de l Jsle habe erklärt er werde mit den
jüngst gesandten Verstärkungen über 1800 Mann ver
fügen die ausreichend seien Tonkin zu säubern Ein
Telegramm der Libertö aus Shangai vom 22 d M
meldet Admiral Courbet habe Ningpoo verlassen wohin
er sich begeben sei unbekannt

Athen 23 Februar Die Deputirtenkammer nahm
ein Vertrauensvotum für Trikupis an Derselbe verlas
trotzdem ein Dekret des Königs durch welches die Kam
mer aufgelöst wird Die Neuwahlen finden am 19 April
der Zusammentritt der neuen Kammer am 21 Mai statt

Der Kronprinz von Oesterreich wird voraussichtlich am
1 März hier eintreffen

London 23 Febr Auf eine Anfrage des Lord De
lawarr s erwiderte der Staatssekretär des Aeußern Gran
ville die italienische Regierung habe am 3 November v I
angefragt ob England eine Jurisdiktion Italiens im Nor
den von Assab etwas einzuwenden habe Die englische
Regierung habe darauf erklärt sie sei nicht eifersüchtig auf
die Ausdehnung des italienischen Einflusses in diesem Theile
der Küste des Rothen Meeres Am 10 Januar habe er
dem türkischen Botschafter Musurus Pascha mitgetheilt
es sei bedauerlich daß die Türkei die Häsen nicht besetzt
habe und als die Psorte gegen die italienische Besetzung
protestirte habe er die Hoffnung ausgesprochen daß die
Türkei und Italien sich über die Angelegenheit in freund
schaftlicher Weise verständigen würden gleichzeitig habe er
Musurus Pascha davon verständigt daß England jede
Verantwortung ablehne da die Pforte dem Rathe Eng
lands die Häfen zu besetzen nicht gefolgt sei



Aufruf
Nachdem die hiesige Sammlung für die Bismarck Ehrengabe

in den verschiedensten Kreisen unserer Bürgerschaft ein freundliches Ent
gegenkommen gefunden hat haben sich auch die Herren Vorsitzenden der
städtischen Bezirks Kommissionen zur Mitwirkung an dem Sammelwerke be
reit erklärt und es sind durch gütige Vermittelung derselben bei den nach
stehenden Herren Sammelstellen errichtet um unseren Mitbürgern die
Zeichnung und Abführung von Beiträgen zu erleichtern
Herr B Lutze Rathhausgasse 12

Seuff gr Ulrichstr 6
E Liucke Krausenstr 3
I A Diehe Schmeerstr 37/38
Günther Marktplatz 10
Jenhsch Leipzigerstr 104
W G Beyer Leipzigerstr 84
O Seeger Dorotheenstr 11
I Keil Brunoswarte 21
Klapproth alter Markt 2
B Opitz alter Markt 26
E G Hammer gr Klausstr 35
Geitmanu Wagner Nachf

kl Ulrichstr 1
Schramm Klausthorstr 4
E Kobert gr Ulrichstr 41
E Karras Steinweg 24
Chr Berghaus Steg 12/13
H Haase Langestr 13
O Köbke H Unterplan 10

Herr W Fräntzel Herrenstr 15
H Lampe Spitze 26
E Preßler Herrenstr 21
Robitzsch gr Wallstr 37
Pitzschke Fleischergasse 38
Möbus Breitcstr 11
C Gruueberg Geiststr 43
F Hille Geiststr 71
Stückrath Sophienstr 16
Walter Scharrngasse 7
Kreßmauu Sophienstr 7
Fricke Weidenplan 2b
Pfaul Liebenanerstr 15

Herren Gebr Wennhak Henriettenstr 8
Herr C Schnchardt Bernburgerstr 24

A Flietner Albrecht und Bern
burgerstraßen Ecke 18

G Schnabel Albrechtstr 12
A Lattermauu Merseburgerstr 14
Th Stade Königstraße 16

Von diesen Sammelstellen werden die Beiträge an den Halleschen

Bankverein und von dort an das Berliner Central Comitee abge
liefert werden

Halle a S den 21 Februar 1885

Das Lorai Comite
für die Msmarck Ehrengabe

I A Oberbürgermeister

M il Iiläii8tri 8kIiiiIe Wt für ViiMr
in Halle a/S Albrechtstr SS vom 1 April an S

Beginn des neuen Schuljahres am 9 April
1 Handnähen Flicken Stopfen Sticken
2 Maschiueunäheu gründliche Kenntniß der Nähmaschinen verschiedener

Systeme und deren Apparate
3 Wäschezuschneiden sämmtliche Wäschegegenstände nach Maaß aufzeichnen

und zuschneiden
4 Wäschenähen vollständige Wäschekonfektion
5 Schneidern Maaßnehmen Schnittzeichnen nach bester Methode Zuschneiden
6 Kleidernähen vollständige Konfektion alte Kleider können modernisirt

werden

7 Putzmachen
8 Buchführung Korrespondenz Rechnen Schönschreiben
9 Literatur und Deutsch

10 Französisch und Englisch Grammatik und Conversation
11 Kunstarbeit Holbeintechnik doppelseitigen Kreuzstich Makrame arabische

Stickerei spanische Spitzennäherei Rothsticken Weißsticken Bunt und
Goldstickerei chinesische Stickerei Nähen echter Points e ze nach vorzüg
lichster Methode

12 Vorbereitungskursus sür Kunstarbeit
13 Für Pensionärinnen gediegene wirthschaftliche Ausbildung in Bezug auf

Ordnung des Hauses der Wäsche e
Um vielfachen Wünschen entgegen zu kommen können von Ostern an kleine

Zirkel von je 8 Damen in sämmtlichen Enrsen separat Unterricht empfangen
Anmeldungen und Prospekte bei der Vorsteherin

Der berühmte ist bei allen rheumatischen Schmerzen die beste Einreibung die es giebt schon nach dem
ersten Einreiben verspürt der Patient die wohlthätige Wirkung und kann ruhig
schlafen bei erfrorenen und aufgesprungenen Händen n Füßen äußert
sich die Heilkraft in überraschender Weise bei allen äußerlichen Schäden
Wnndlanfen Wundliegen Hnsten Brnst und Magenleiden haupt
fächlich aber bei 1 11 I I II bewährt sich der Bal
sam durch schnellste Heilung als das beste Hausmittel in jeder Familie

Mit Schutzmarke auf den Dosen zu haben s 1 Mark 60 Pf und
30 Pf mit Gebrauchsanweisung aus der Löwen Apotheke Brüderstraße 21
in Halle a/S

Das zur Herstellung der Fahrbahn einer neuen Giebichensteiner Straße erforder
liche Kopfsteinpflaster ca 2200 ra sowie eine sich anschließende Gossenpflasterung von
80 Mtr Länge sollen einschl der Materialien Lieferung im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden Die bezüglichen Bedingungen liegen vom SÄ d Mts ab zur
Einsicht im Büreau des Unterzeichneten Harz Nr 1 aus ebendaselbst sind versie
gelte und mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote bis zu dem auf

Dienstag den S März er Vorm 10 Uhr
anberaumten Eröffnungstermine einzureichen

Maurermeister

Möbel werden sauber u billig aufpolirt
Off u O M in der Exped d Bl erb

IM MWli i ohne SalzMk 1,04 pr Pfd
I R mild gesalzen

Mk 1,02 pr Pfd

I 85 Pfg pr PfdI Mk 1 Pr PfdIi 80 Pf P PfdI 42 Pfg pr Pfdempfiehlt in garautirt natureller
feinster Waare in Postkiftchen kranoo
gegen Nachnahme

Langenan bei Ulm

Wegen Kränklichkeit meiner Köchin suche
ich zum 1 April einen Ersatz für dieselbe
Nur Mädchen mit guten Zeugnissen welche
ganz selbstständig kochen können und gewillt
sind etwas Hausarbeit mit zu übernehmen
mögen sich melden bei

Frau Prof
Schimmelstr 5

Junge Mädchen z Lernen gesucht
V Fabrik küustl Blumen

gr Steinstr 17
Ein ordentliches fleißiges Dienst

mädchen wird gesucht
Wilhelmstr SA part

Ein ehrliches fleißiges Mädchen vom
Lande sucht zum 1 April Stellung für
Alles Zu erfragen Mötzlicherweg 1

kme IwrmIiMKIw Vills
dicht am Bad Wittekind mit großem
Garten ist uuter sehr günstigen Be
dingungen preiswerth zu verkaufen

Näheres Wittekindstraße 13
Wohnung zu vermiethen Feldstr 7
Eine Wohnung 2 Stuben K u K ist

sof zu verm u 1 April z beziehen
Merseburgerstr 18

t Nutzung auf der etwa 16 Morgen großen

Bekaimtlmchmig
Die diesjährige Gras und Grummet Nutzung auf de

sogenannten Spitze bei Wörmlitz soll

Montag den S März er Nachmittags S Uhr
hier im Gasthofe zur Weintraube Geiststraße 61 öffentlich meistbietend in einzelnen
Parzellen oder im Ganzen verpachtet werden

Halle a/S den 20 Februar 1885
Der Königliche Wasserbau Inspektor

Ortskrankeukaffe der Fenerarbeiter
Donnerstag den S d Mts Abends 8 Uhr

im unteren Saale des Kühlen Brnnnen
Tagesordnung

1 Bericht über den Kassenbestand der alten Kasse
2 Bestätigung des Abkommens der vom Vorstande angenommenen Kassenärzte
3 Beschluß über auszusetzende Vergütungen
4 Antrag auf Abänderung des Z 13 des Statutes
5 Autrag um Aufnahme eines Nachtrages zum Statut
6 Geschäftliches

Zu dieser Versammlung ladet alle Kassenmitglieder welche großjährig sind
sowie alle Arbeitgeber welche für Kassenmitglieder Beiträge aus eigenen Mitteln zahlen
hiermit ergebenst ein

Zum 1 April suche ich ein zuverlässiges

Mädchen
welches kochen kann u in Hausarb tücht ist

A v Schlechteudal Gütchenstr 20
Ein tüchtiges zuverlässiges Mädchen für

Küche und Hausarbeit wird zum 1 April
nach außerhalb gesucht Näheres

Gütchenstraße Nr 3
Kochmamsells Köchinn ff Stnben

n Hausmädchen sucht für gute Häuser
1 sehr braves Mädchen mit bester

Empf ihrer Herrfchaft sucht Dienst in
einem bürgerlichen Hause durch

15 i gr Schlamm
Ordentliches

Dienst
Mädchen findet 1 März

Herrenstr 9 Part
Ein ehrl kräftiges

zum 1 April gesucht
Dienstmädchen wird
Poststraße 14 8

Ein ordentliches fleißiges Mädchen
wird bei hohem Lohn zum sofortigen
Antritt gesucht Zu erfragen in der
Exped d Bl

Eine tüchtige solide Köchin sncht
zum sofortigen Antritt oder zum
I März FrauTrotha a S

1 kräft unabh Wittwe welche 16 Jahre
i d Kgl chirurch Privatklinik als Wärterin
fung hat empf sich d geehrt Herrsch auch nach

ausw Off u H K i d Exp d Bl erb

Wuchererftr 40
dicht am Miihlweg

ist die 1 Etage mit Balkon zn ver
Miethen n 1 April oder auch früher
zu beziehen

Per 1 April d I
auch später ist die von Herrn Schmidt
4 Jahre innegehabte 2 Etage Todesfall u
wegzugshalber zu vermiethen u zu beziehen

gr Ulrichstraße 16 Laden
Wohnungen im Preise v 500 600 Mk

sof od 1 April zu bez Dorotheenstr IS

Marieuftratze H
ist die Bel Etage zum 1 April zu ver
miethen

2 heizb Zimmer verm Dachritzgasse 13 I

Anst Schläfst mit Kost Domplatz 7

Die Volksküche
befindet sich Brnnoswarte Nr 1t Das
Lösen von Marken für den fslgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen ans ganze Portionen
a 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Sammelstellen
für Cigarrenköpfche

Dr Schlott Sanitätsrath Königstr 30
Hildebraudt Maurermstr Wuchererftr 7
Dr Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttich Hotel garni zur Tulpe
Julius Lttderih Harz 25
Rosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Glück Postsekretär Steg 12
Elfte Anktions Kommissar Schnlberg 12
Moritz König Rathhausgasse 9 alleinige

Verkaufsstelle für Cigarrenköpfchen Kisten
und Bänder
Sammler werden gebeten selbst den klein

sten Vorrath sofort abzuliefern

Familien Nachrichten
Heute Morgen entschlief sanft nach lan

gen schweren Leiden unser guter Vater
Schwiegervater und Großvater der Restau

rateur I ILaI in seinem 72 Lebens
jahre Dies zeigen tiefbetrübt an

die trauernden Hinterbliebenen
Halle a/S den 24 Februar 1885
Die Beerdigung findet Donnerstag Nach

mittag 4 Uhr von der Leichenhalle des
Friedhofes aus statt

Mr den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdrukerei R Nietschmann In Halle
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